Vorlage Nr.: V-KT/185/2020

Anlage 1: Ergebnisverwendung 2019
Anlage 2: Jahresabschluss und
Rechenschaftsbericht 2019

Az.:
Datum: 08.09.2020

Betreff:
Feststellung Jahresabschluss 2019

Main-Tauber-Kreis.de

Beratungsfolge Termin Status
Verwaltungs- und Finanzausschuss 25.11.2020 nicht offentlich
Kreistag 09.12.2020 offentlich
Beschlussantrag:
Der Jahresabschluss 2019 wird wie folgt festgestellt:
a) Gesamtergebnisrechnung Gesamtergebnis 11.245.162,07 €
ordentliches Ergebnis 10.065.570,69 €
Sonderergebnis 1.179.591,38 €
b) Gesamtfinanzrechnung Zahlungsmittelbestand
zum 31.12.2019 14.074.793,01 €
C) Bilanzsumme zum 31.12.2019 215.760.782,10 €

d) Das ordentliche Ergebnis in Hohe von 10.065.570,69 € wird der ordentlichen Ricklage in

der Bilanz zugefuhrt.

e) Das Sonderergebnis in Hohe von 1.179.591,38 € wird der Sonderrlicklage in der Bilanz

zugefuhrt.

f) Von der ordentlichen Rucklage werden die nicht-liquiden Mittel in Hohe von 9.728.906,43 €

in das Basiskapital umgebucht.




1. Sachverhalt
Gemal § 48 der Landkreisordnung i.V.m. § 95 der Gemeindeordnung hat der Landkreis zum
Der

Jahresabschluss gliedert sich in die Gesamtergebnisrechnung, die Gesamtfinanzrechnung

Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen.

und die Bilanz. Der Jahresabschluss 2019 wurde innerhalb der gesetzlichen Frist bis zum
30.06.2020 aufgestellt und anschlieend dem Kommunal- und Rechnungsprifungsamt zur
ortlichen Prifung vorgelegt. Nach Abschluss der ortlichen Prifung soll der Jahresabschluss

2019 voraussichtlich am 09.12.2020 vom Kreistag festgestellt werden.

Zusammenstellung der Positionen des Jahresabschlusses 2019:

1. Ergebnisrechnung IST 2019in€ | Plan2019in€

1.1 Summe der ordentlichen Ertrage 168.013.117,55 160.672.500

1.2 | Summe der ordentlichen Aufwendungen -157.947.546,86 | -159.021.400

1.3 | Ordentliches Ergebnis (Saldo aus 1.1 und 1.2) 10.065.570,69 1.651.100

1.4 | AulRerordentliche Ertrage 1.571.282,38 0

1.5 | AuRerordentliche Aufwendungen - 391.691,00 0

1.6 | Sonderergebnis (Saldo aus 1.4 und 1.5) 1.179.591,38 0

1.7 | Gesamtergebnis (Summe aus 1.3 und 1.6) 11.245.162,07 1.651.100

2. Finanzrechnung IST 2019in€ | Plan2019in€
Summe der Einzahlungen aus laufender

2.1 164.190.854,92 158.282.400
Verwaltungstatigkeit
Summe der Auszahlungen aus laufender

2.2 - 149.067.238,53 | -150.116.000
Verwaltungstatigkeit

23 Zahlungsmitteliberschuss/-bedarf 15.123.616.39 8.166.400
der Ergebnisrechnung (Saldo aus 2.1 und 2.2)

2.4 | Summe der Einzahlungen aus Investitionstatigkeit 11.778.161,76 6.758.900

2.5 | Summe der Auszahlungen aus Investitionstatigkeit - 24.540.644,75 - 23.832.900

26 Finanzierungsmitteliberschuss/-bedarf aus - 12.762.482.99 - 17.074.000
Investitionstatigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5)

27 Finanzierungsmitteliberschuss/-bedarf (Saldo aus 2.3 2.361.133.40 - 8.907.600
und 2.6)

2.8 | Summe der Einzahlungen aus Finanzierungstatigkeit 0,00 6.500.000

2.9 | Summe der Auszahlungen aus Finanzierungstatigkeit - 1.864.525,95 - 1.849.200




Finanzierungsmitteliberschuss/-bedarf aus

2.10 - 1.864.525,95 4.650.800
Finanzierungstatigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9)
Anderung des Finanzierungsmittelbestands zum Ende
211 496.607,45 - 4.256.800
des Haushaltsjahres (Saldo aus 2.7 und 2.10)
2 12 | Zahlungsmitteliiberschuss/-bedarf aus haushalts- -59.943,19
unwirksamen Einzahlungen und Auszahlungen
2.13 | Anfangsbestand an Zahlungsmitteln 13.638.128,75
Veradnderung des Bestands an Zahlungsmitteln (Saldo
2.14 436.664,26
aus 2.11und 2.12)
Endbestand an Zahlungsmitteln am Ende des
2.15 _ 14.074.793,01
Haushaltsjahres (Saldo aus 2.13 und 2.14)
3. Bilanz 31.12.2019 31.12.2018
3.1 Immaterielles Vermogen 62.730,11 64.216,93
3.2 | Sachvermégen 137.381.389,99 | 132.349.395,52
3.3 | Finanzvermogen 33.911.278,49 | 31.828.563,02
3.4 | Abgrenzungsposten 44.405.383,51 | 34.081.730,38
3.5 | Nettoposition 0,00 0,00
3.6 Gesamtbetrag auf der Aktivseite 215.760.782,10 | 198.323.905,85
(Summe aus 3.1 bis 3.5)
3.7 | Basiskapital 113.619.993,19 | 103.891.086,76
3.8 Rucklagen 15.254.384,39 | 13.738.128,75
3.9 Fehlbetrage des ordentlichen Ergebnisses 0,00 0,00
3.10 | Sonderposten 58.609.460,07 | 50.834.954.53
3.11 | Rickstellungen 1.408.443,46 2.090.175,82
3.12 | Verbindlichkeiten 25.556.013,25 | 26.760.038,77
3.13 | Passive Rechnungsabgrenzungsposten 1.312.487,74 1.009.521,22
3.14 | Gesamtbetrag auf der Passivseite 215.760.782,10 | 198.323.905,85

(Summe aus 3.7 bis 3.13)

Erganzend hierzu ist die Ergebnisverwendung des ordentlichen Ergebnisses und des

Sonderergebnisses sowie die Entwicklung der Riicklage und des Basiskapitals in der

Anlage 1 ,Feststellung, Aufgliederung und Verwendung des Jahresergebnisses 2019

dargestellt.




1.1 Gesamtergebnisrechnung

Der Jahresabschluss 2019 schlief3t in der Gesamtergebnisrechnung mit einem ordentlichen

Ergebnis von rund 10,07 Mio. € und liegt damit um rund 8,42 Mio. € Uber dem geplanten

ordentlichen Ergebnis von 1,65 Mio. €. Die Ergebnisverbesserung setzt sich zusammen aus
rund 7,34 Mio. € Mehrertragen und rund 1,07 Mio. € Minderaufwendungen. Die

wesentlichen Begrindungen hierfur sind im Folgenden erlautert:

1.1.1 Wesentliche Mehrertrage:

Kontengruppe Zuweisungen, Zuwendungen und Umlagen: + 6,21 Mio. €

» Mehrertrdge beim Anteil des Landkreises am Grunderwerbssteueraufkommen von rund
2,04 Mio. € (Plan: 3,60 Mio. €, Ist 5,64 Mio. €).

» Die Zuweisungen an den Landkreis nach dem Finanzausgleichsgesetz haben sich im
Jahr 2019 von geplanten 55,73 Mio. € um rund 1,67 Mio. € auf insgesamt 57,40 Mio. €

erhoht. Die Steigerungen sind im Wesentlichen wie folgt angefallen:

O

Schlisselzuweisungen nach 8 8 FAG: Gegenlber dem Planansatz von rund
26,55 Mio. € stehen Mehrertrage von rund 0,29 Mio. € aufgrund des
nachtréaglichen Anstiegs des Kopfbetrages fur das Jahr 2018 von 697 € auf 700 €.
Die Zuweisungen nach 8§ 17a FAG flr die Digitalisierung an Schulen waren zum
Zeitpunkt der Aufstellung des Haushaltsplans 2019 noch nicht veranschlagt. Im
Ergebnis stehen hierfur Ertrage von rund 0,46 Mio. €.

Die Zuweisungen SoBeG und VRG (8 11 Abs. 4 FAG) sind aufgrund der héheren
Tarif- und Besoldungsabschlisse um rund 0,25 Mio. € gestiegen.

Bei den Sachkostenbeitragen fur die Schulen nach § 17 FAG haben sich aufgrund
erhohter Zuweisungen Mehrertrage von rund 0,19 Mio. € ergeben.

Durch gestiegene Kinderzahlen und erhtéhte Zuweisungen haben sich bei der
Kleinkindférderung nach § 29c FAG Mehrertrage von rund 0,15 Mio. € ergeben.

» Die Erstattungen vom Land fur geduldete Flichtlinge in Hohe von rund 1,57 Mio. €

gingen in geplanter Hohe ein. Der Planansatz war jedoch bei der Kontengruppe

Kostenerstattungen veranschlagt. Aufgrund von Anderungen des Musterbuchungsplans

wurden diese im Ergebnis bei der Kontengruppe Zuweisungen, Zuwendungen und

Umlagen verbucht und fuhren hier zu den entsprechenden Mehrertragen und bei den

Kostenerstattungen zu entsprechenden Minderertragen (siehe unten).

» Im Ergebnis 2019 stehen bei den Gebuhren der unteren Verwaltungsbehorden (UVB)

Ertrage von rund 3,55 Mio. € und somit Mehrertrage von rund 0,58 Mio. €. Diese sind im
Wesentlichen beim Verkehrsamt (+ 0,17 Mio. €), beim Umweltschutzamt (+ 0,11 Mio. €),
beim Amt fUr soziale Sicherung, Teilhabe und Integration (+ 0,10 Mio. €) und beim



Flurneuordnungs- und Vermessungsamt (+ 0,06 Mio. €) angefallen.

Kontengruppe sonstige Transferertrage: + 1,36 Mio. €

Im Wesentlichen sind diese Mehrertrage bei den Eingliederungshilfen fir behinderte
Menschen mit rund 0,70 Mio. € angefallen. Es konnten 2019 mehr vorrangige
Kostenerstattungen realisiert werden als veranschlagt und Mehrertrage aus einem

gerichtlichen Vergleich von 0,29 Mio. € generiert werden.

Weitere Mehrertrdge sind im Bereich Unterhaltsvorschuss mit rund 0,41 Mio. € zu
verzeichnen. Die Fallzahlensteigerung, insbesondere durch Einfihrung der dritten Altersstufe
mit UVG-Anspruch fiir 12 bis 17-jahrige, fihrte zu héheren Aufwendungen und in der Folge

zu hoheren Ertragen von unterhaltspflichtigen Elternteilen.

Kontengruppe Privatrechtliche Leistungsentgelte: + 0,81 Mio. €

Die Mehrertrage sind im Wesentlichen bei den Ertragen aus Personalkostenersatzen (+
0,39 Mio. €) und aus Ruckzahlungen durch Nebenkostenabrechnungen im Asylbereich
(+ 0,17 Mio. €) entstanden. Die Personalkostenersatze der Leistungen fir Eigenbetriebe
(Buchhaltung und Hausmeister) waren bei den Kostenerstattungen mit 0,39 Mio. € geplant,

im Ergebnis jedoch bei den privatrechtlichen Leistungsentgelten mit 0,34 Mio. € verbucht.

1.1.2 Wesentliche Minderertréage

Kontengruppe Kostenerstattungen und Kostenumlagen: - 1,12 Mio. €

Die Minderertrage i. H. v. rund 1,12 Mio. € sind im Wesentlichen bei den Erstattungen vom
Land fur unbegleitete minderjahrige Auslander (UMA) (- 1,37 Mio. €) angefallen.
Dagegen stehen Mehrertrage bei den Pauschalen vom Land fir Unterhaltsvorschuss (+ 0,78
Mio. €), den Asylpauschalen vom Land aufgrund gestiegener Zuweisungszahlen (+ 0,72 Mio.
€) und den Erstattungen fur Hilfen zur Erziehung (+ 0,71 Mio. €).

AuBerdem sind durch geénderte Verbuchungen zwischen Plan und Ist in dieser
Kontengruppe zusatzliche Minderertrage von rund 1,95 Mio. € entstanden (1,57 Mio. € fur
geduldete Flichtlinge und 0,38 Mio. € fur Personalkostenersatz). Die entsprechenden
Mehrertrage stehen im Ergebnis bei den Kontengruppen Zuweisungen bzw. privatrechtliche

Leistungsentgelte.

1.1.3 Wesentliche Minderaufwendungen:

Kontengruppe Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen: - 0,64 Mio. €
Die wesentlichen Einsparungen sind beim Stralenbauamt (- 0,72 Mio. €) sowie den
Bereichen Mieten und Nebenkosten Asyl (- 0,09 Mio. €) und Organisation/EDV (- 0,10
Mio. €) angefallen. Dagegen stehen Mehraufwendungen bei den Aufwendungen des Amts



far Immobilienmanagement (+ 0,55 Mio. €).

Kontengruppe Sonstige ordentliche Aufwendungen: - 2,10 Mio. €

Im Wesentlichen sind die Minderaufwendungen mit rund 1,63 Mio. € bei dem Zuschuss zur
Grundsicherung fur Arbeitssuchende (Plan: 9,91 Mio. €, Ist: 8,28 Mio. €) angefallen. Die
Anzahl der Bedarfsgemeinschaften veradnderte sich im Jahresverlauf starker als bei der
Planung fur 2019 vermutet. Infolge des weiter aufnahmefahigen Arbeitsmarktes konnte im
Jahresverlauf Hilfebeduftigkeit reduziert - oftmals sogar beendet werden. Die insgesamt sehr
gute Integrationsquote im Bereich Flucht/Asyl im Jahr 2019 dbertraf die urspriinglichen
Erwartungen letztlich bis zum Jahresende deutlich - hingegen bei den klassischen Kunden
bereits weniger Erfolge zu verzeichnen waren. Im Gesamtergebnis mit Rang 5 in Baden-
Wrttemberg waren die erzielten Integrationen gerade bei der Gruppe der alleinstehenden
Flichtlinge letztlich auch oftmals bedarfsdeckend, so dass die aufstockenden, im Regelfall
oftmals verbleibenden kommunalen Leistungen infolge des erzielten bedarfsdeckenden
Erwerbseinkommens géanzlich entfielen.

1.1.4 Wesentliche Mehraufwendungen:

Kontengruppe Transferaufwendungen: + 1,17 Mio. €

Die Mehraufwendungen sind beim Amt flr soziale Sicherung, Teilhabe und Integration
mit rund 1,57 Mio. € bei den Hilfen zum Lebensunterhalt (+ 0,72), der Eingliederungshilfe (+
0,65 Mio. €) und den Hilfen fUr Fllchtlinge (+ 0,23 Mio. €) sowie beim Amt fur Pflege und
Versorgung mit rund 0,27 Mio. € bei der Hilfe zur Pflege (+ 0,20 Mio. €) angefallen. Dagegen
stehen Minderaufwendungen von rund 0,68 Mio. € im Bereich des Jugendamts

hauptséchlich aufgrund von Einsparungen bei der Heimerziehung mit rund - 0,72 Mio. €.

Kontengruppe Abschreibungen: + 0,59 Mio. €

Der Ansatz von rund 8,67 Mio. € wurde im Wesentlichen durch die Abschreibungen auf
Forderungen wegen Uneinbringlichkeit (Pauschalwertberichtigungen) im Bereich des

Unterhaltsvorschusses im Jugendamt um rund 0,59 Mio. € Uberschritten.

1.1.5 Genehmigung von Uberplanmalligen Aufwendungen des Ergebnishaushalts

Fur das Haushaltsjahr 2019 wurden Uber- und auRerplanmafiige Aufwendungen der Budgets
des Ergebnishaushalts in Héhe von rund 2,60 Mio. € (Vorjahr 2018: 1,78 Mio. €) von den
zustandigen Gremien genehmigt. Die Genehmigungen des Kreistags (2,18 Mio. €)
umfassten die Budgetliberschreitungen des Amts fir soziale Sicherung, Teilhabe und
Integration (1,43 Mio. €), des Amts fur Pflege und Versorgung (0,20 Mio. €) und des Amts flr

Immobilienmanagement (0,55 Mio. €). Der Verwaltungs- und Finanzausschuss genehmigte



die Budgetuberschreitung bei den Zuschussen an die KHMT gGmbH mit rund 21.000 €.
Dazu kommen gemal der Zustandigkeitsordnung des Main-Tauber-Kreises Genehmigungen
durch den Kreiskammerer von 7.000 € sowie durch den Landrat von 61.500 € und durch eine

Eilentscheidung des Landrats von 72.000 € (Makerspace Kreismedienzentrum).

1.1.6 Genehmigung von Uberplanmafliigen Auszahlungen des Finanzhaushalts

Im laufenden Haushaltsjahr 2019 wurden Uber- und aufRerplanmafige Auszahlungen bei den
Investitionen in Hohe von 0,38 Mio. € von den zustandigen Gremien genehmigt. Die
Genehmigungen des Kreistags (0,35 Mio. €) umfassten das Kloster Gerlachsheim (0,22 Mio.
€), die ErschlieBung von Bauplatzen (60 T€), die Restzahlungen fur Verwahrstellen des
Veterinaramts aufgrund der drohenden Afrikanischen Schweinepest (51 T€) sowie die
vorzeitige Tilgung von Altdarlehen (15 T€). Dazu kommen gemaf der Zustandigkeitsordnung
des Main-Tauber-Kreises Genehmigungen durch den Kreiskdmmerer von 3.557 € sowie
durch den Landrat (4.918 €) und durch eine Eilentscheidung des Landrats von 28.000 €

(Makerspace Kreismedienzentrum).

1.2 Gesamtfinanzrechnung

Der Bestand an liquiden Mitteln erhohte sich im Verlauf des Haushaltsjahres 2019 um rund
0,44 Mio. € zum 31122019 auf rund 14,07 Mio. € Die Verbesserung des
Zahlungsmitteliiberschusses aus der Ergebnisrechnung um 6,96 Mio. € von geplanten 8,17
Mio. € auf 15,12 Mio. € sowie der Zuschusse flir Investitionen um 5,02 Mio. € von geplanten
6,76 Mio. € auf 11,78 Mio. € fuhrt dazu, dass die Auszahlungen flr Investitionen (24,54 Mio.
€) ohne die veranschlagte Kreditaufnahme von 6,50 Mio. € durchgefuhrt werden konnten.
Nach Abzug der Kredittiigungen (- 1,86 Mio. €) und den haushaltsunwirksamen Vorgangen (-
0,06 Mio. €) verbleibt eine Verbesserung der Liquiditat um rund 0,44 Mio. €.

Der Schuldenstand des Kernhaushaltes betrug zum 01.01.2019 rund 18,45 Mio. € bzw.
139 €/Einwohner. Mit den planmafiigen Tilgungsleistungen von 1,86 Mio. € betragt dieser
zum 31.12.2019 rund 16,58 Mio. € bzw. 125 €/Einwohner.

Der Schuldenstand des Gesamtkonzerns Landkreis mit den Eigenbetrieben AWMT und
Kloster Bronnbach liegt zum 01.01.2019 inklusive des Kernhaushalts bei 20,88 Mio. €
bzw. 158 €/Einwohner. Im Jahr 2019 ging die Verschuldung des Eigenbetriebs Kloster
Bronnbach um 0,32 Mio. € zurick. Der Eigenbetrieb AWMT ist weiterhin schuldenfrei. Die
Verschuldung des Gesamtkonzerns liegt somit zum 31.12.2019 insgesamt bei rund
18,70 Mio. € bzw. bei 141 €/Einwohner (Ew zum 30.06.19: 132.567).

1.3 Umbuchung aus der Ricklage ins Basiskapital

Beim Main-Tauber-Kreis wurden infolge ausreichend liquider Mittel seit 2011 im



Kernhaushalt keine Darlehen fir Investitionen mehr aufgenommen und stattdessen die
erwirtschafteten Uberschiisse des Ergebnishaushalts zur Finanzierung der Investitionen
eingesetzt. Die Ruicklagen aus Uberschiissen des ordentlichen Ergebnisses kénnen deshalb
aus Liquiditatsgrinden zum Ausgleich kinftiger Fehlbetrage bei der Ergebnisrechnung nur
zum Teil herangezogen werden. Im Rahmen der Feststellung des Jahresabschlusses
gemall § 23 Satz
Ergebnisricklage in das Basiskapital umgebucht werden. Beim Jahresabschluss soll der

kdnnen 4 Gemeindehaushaltsverordnung Betrdge aus der

nicht-liquide Anteil der Riicklage in das Basiskapital umgebucht werden.

Berechnung des Umbuchungsbetrages
Rucklage, Stand zum 01.01.2019:

Zufuihrung des ordentlichen

13.738.128,75 €

Ergebnisses 2019 zur Ricklage:
Ricklage, Stand zum 31.12.2019:

+ 10.065.570,69 €
23.803.699,44 €

davon sind liquide: 14.074.793,01 € (Kassenstand zum 31.12.2019)
- 9.728.906,43 € (Differenz Rucklage / Liquiditét)

14.074.793,01 €

Umbuchungsbetrag:
Neuer Rucklagenstand zum 31.12.2019

Die naheren Ausfihrungen zum Jahresabschluss 2019 werden in der Anlage 2
erlautert. Darin sind die Gesamtergebnisrechnung, die Gesamtfinanzrechnung, die Bilanz,
die  Teilergebnis- und  Teilfinanzrechnungen  der  Teilhaushalte  sowie  der
Rechenschaftsbericht samt Anhang zum Jahresabschluss 2019 enthalten.

Dariiber hinaus sind auch die Ubersichten iiber die Liquiditat, die Schulden, das Vermdogen,
die Riicklagen und die Riickstellungen sowie die Ubersicht der Ermachtigungsiibertragungen
des Ergebnis- und Finanzhaushaltes ins Folgejahr und die Ubersicht der Kennzahlen zur

finanziellen Leistungsfahigkeit enthalten.

2. Klimarelevanz

Einschéatzung der Klimarelevanz:

Auswirkungen auf

positiv [] keine X negativ []

den Klimaschutz

Bei positiven und negativen Auswirkungen des Beschlusses bzw. der MaRnahme auf den

Klimaschutz:
Treibhausgas(THG)-Ausstol3 in CO2-eg
Erhebliche Geringflgige Geringflgige Erhebliche
Reduktion [] Reduktion [] Erhéhung [ Erhéhung [




Verfasser/-in: Dohn, Andreas
Bereich/Amt: Amt flr Finanzen
Dezernatsleitung: Hauck, Torsten



	Anlage
	Datum
	Ostatus
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	SMC_BM_VOTEXT5
	FAuswirkung

